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Hinweise zu den Angaben über die energet¡sche Qualität des Gebäudes

Die energetische Qualitåt eines Gebäudes kann durch die Berechnung des Ënergiebedarl¡ unter Annahme von
standardisierten Randbedingungen oder durch die "Ausrlærtung des Energieverbrauchs ermittelt lverden. Als
Bezugsflåche d¡ent d¡e ìlettogrundflåche. Teil des Energieausì/ìre¡ses sind die Modem¡sierungsempËhlungen
(Seite 4).

u Der Ënergieausweis wr¡rde auf der Grundlege von Berechnungen des Energ¡obêdarfr erstellt
(Ënerg¡ebedaúsausì,\€is). Die Ergebnisse sind auf Selte 2 dargestellt. Zusätzliche lnformat¡onen zu¡n Verbrauch
sind freiwillig. Diese Art der Ausstellung ist Pflicht bei Neubauten und bestimnìten Modemis¡erungen nach g 16
Absatz I Satz 3 EnEV. Die angegebenen Vergieichswerle sind die Anforderungen der EnEV zum Zeitpunkt der
Erslellung des Ënergieausv'/e¡ses (Erlåutãrungen - sieho Selûe 5).

fi Der Ënergieausvtæis wurde auf rler Grundlage von Ausuærtungen des Ënergieverbrauchr erstellt
(Energ¡everbrauchsausu/eis). Die Ergebn¡sse sinrJ auf Ssite 3 dårgestellt. Die Vergleichsrruerte beruhen auf
statistischen Auswer'tr¡ngen.

Dalenerhetrung Èledarf^/erbrauch durch X Ëigenlümer ij Aussteller

i:l Dem Enerç¡ieausweis sind zusålzl¡che lnformationen zur energetisrhen Qualitåt beigefügi (freiwillige Angabe).
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Þlinweåse ¿ur Ver.vendung des Energieauswet*es iit
Der Energieauskveis dient ierJiglich der lnforflr¿¡l¡ûn. Die Angabt:n im Ënergie¿ir¡su/e¡s bc.ziehen $¡ch ruf das gesamie ,l
Gebár¡de oder clen r¡ben hezeichneten Gr*båudeteil. )er Errergieaursweis ist lerliglich daftir ãedfictìt. einen ;i
irberschlåg¡geil Vergleich von Gebåuclen ¿u ermÖglichen ì

.i

Ar¡BetÈller:

Dipl-lng. (F[i) Jcns C]ornclsen
0sterweg 6
22587 Hamburg
www.ib-comelsen.de 06.06.2019

Ausstellungsdatum

t DatumderangewendetenEnEV,gegebenenfallsangewendetenAnderungsverordnungzurEnEV 2 BeinichtrechtzeitigerZuteilung
der Registr¡ernummer (S 17 Absatz 4 Satz 4 und 5 EnEV) ist das Datum der Antragstellung einzutragen; die Registriernummer ist nach deren

_ Eingang nachträglich einzusetzen. 3 Mehrfachangaben mögl¡ch a bei Wärmenetzen Baujahr der Übergabestation5 Nettogrundflåche ist ¡m Sinne der EnEV ausschließlich der beheizte I geiunlte Teil der Nettogrundflåche

Gebäude
Hauptnutzung /
Gebäudekategorie

Kaufhäuser, Warenh¿iuser, Einkaulszentren über 2000 qm

Gôbåúdofoto (fro¡wlllig)

Adresse Hellersd. Str. 237,Alice-Salomon-Pl. I -2,Frirz-Lang-SÍ1. 2, 12627 Berlin

Gebåudeteil Gesamtgebäude

Baujahr Gebåude 3 1997

Baujahr Wärmeezeuger t' o
1997

Nettogrundfläche 5 11894 m'

Wesentliche Energieträger für
He¡zung und Warmwasser 3 Fernw¿trme, Strommix

Erneuerbare Energien Art: Verwendung:

Art der Lüftung / Ktlhlung 3 t Fensterlüftung
tr Schachtlüftung

! Lüftungsanlage m¡t Wärmert¡ckgewinnung

X Lüftungsanlage ohne Wärmerückgewinnung
fl Anlage zur

Kilhlung

Anlass der Ausstellung
des Energieauswe¡ses

! Neubau
! Vermietung / Verkauf

tr M.odernisierung .! Aushangpflicht
(Anderung / Erwe¡terung) X Sonstiges (freiwillig)
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Berechneter Energiebedarf des Gebäudes

Energiebedarf
CO2-Em¡ssionen
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Anfoderunoen oemäß EnEVa

Primäroneroiebedarf

lst-Wert kvvh(mza) Anforderungswert kvvh/(m'¿a)

Eneroêt¡sche Qual¡tåt der Gebäudehülle Hr'

lst-Wert W(mz K) Anforderungswert W/(m'¡K)

Sommerl¡cher Wårmeschutr (bci Ncubaul ! oingohalton

Für Enemieb€darÍsberechnunqen von vêndetes Verfahren

¡ Verfahren nach DIN V4108-6 und DIN V4701-10

I Verfahren nach DIN V 18599

! Regelung nach S 3 Absetz 5 EnEV

E Vêre¡nfachungen nach S I Abs, 2 EnEV

Endenerg iebedarf dieses Gebäudes
fPlllchtangabe ln lmmoblllenanzelgen]

Angaben zum EEWärmeG s

Nutr¡ng emeuoó¡rer Energien zur oockung der
Wänne-und Kålûebedarf¡ ¡üf Grund der Êmeu.rb.ll-
Ene€ien-Wt!Ìþgels&es (EEWälmúl

A¡t Deckunor¡nt¡il:

Ersatzmaßnahrnen 6

Dlc Anfordorungrn der ËEWürmeG wrlden durch dle
€il{bn ßnatune nrch S 7 AbE¡tz I l{u¡rrncr 2
EEWäÍnõG srlilllt
ü Die nåch S 7 Absatz 1 Nummðr 2 EËWårmeG

v€rschärfton Anforderungswêrts dar i-lnÊV sind
aingehåltan.

ü Die in Verbindung mit $ I EEWåfmBG um
vêrschärften Anforderungsworte der EnËV sind
singehalten.

Veßchårfter Anforderungswert
Prim¿irenergi€bêdarf: k\fvh(m¿

Vcßchärfter Anforderungswert
für di€ energetische Qualität der
Gebåudehi¡lle Hr' W(m'zK)
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Erläuterungen zum Berechnungsverfahren
DiÊ Eneßiooineparverordnung lässt fi¡r die Berechnung dês Energiebederfg
unterschiêdliche VErfahren zu, die im Êinzelfall zu unterschiedlichen Ergeb-
nissen führen können. Insbesondere w6gen standardisierter Randbedingungen
êrlauben d¡e angegebenen Werte ke¡ne Rückschlüss€ auf dên tate¿ichlichsn
Energieverbrauch. Die ausgewiesenen Bedarfswerte der Skala Eind spezifische
Werte nach der EnEV pro Quadrâtmeter G€bäudenutzflåche (AN), die ¡m

Allgemeinen größer ist als die Wohnfläche des Gebåudes.

lsieheFußnotelaufseiteldesEnèrgieeusweises 2 sieheFußnote2eufseiteldesEnerg¡eausweises 3freiwilligeAngabe
a nur bei Neubau sowie bei Modernisierung ¡m Fall des g 16 Absatz I Satz 3 EnEV 5 nur bei Neubau
6 nur bei Neubau im Fall der Anwendung von S 7 Absatz 1 Nummer 2 EEWärmeG 7 EFH: Einfamilienhaus, MFH: Mehrfam¡lionhaus



E N ERG I EAUSWEIS rür Nichtwohnsebäude
gemäß den $g 16 ff. Energieeinsparverordnung (EnEV) vom 1 18. November2013

Erfasster Energieverbrauch des Gebäudes Registriemummer BE-20 19-002842082

1218-99

Prirnärencrgieverbrauch d¡eses Gebåudes 146.23 kr#h/{m'a)

',: .€'4r.: +:.*+'&(àxi<t5l-ffi^â.*rjlh¡:lt{*t+ r4#Éì',:1.¡r. :iÌ!¡qi t!!if I '* t¡ I y. rrtliwlÉd¡¡j..- *ñ< {d'i.tlitifag:liÀ: itvâ.iri*¡¿f É:¡rr*

GebäudenuEung E nlåuterungen z¡lnr Verfahron
Vergiaichswerte l

.j

(ì€båudekåte0.:rië/
Nutzung

Flåchenâñtell
Heizung und

Strom

Dås r,/{rfe hnàn zrrr Frm¡tlluno vnrì Ënerg ieverbråu..Jìs-
kennworten ist durch die ËnÈ$ieeinspâNBroldnung
vorg€gsben. D¡e Wene sind spozifische lryerte pro

Quêdrâtrneter beheizte/Uekühltå Nottogrundll¿iche. Dêr
tatsåchlich6 Ënêrgievêrbrauch êines Geträudes w6icht
insbêsonderewegen dês\Mtterungseinflusses uns sich
ändemden NuEerverhaltens von den angegebene
kennwerten ab.

siehe Fußnote 1 auf Seite I des Energieausweises 2 siehe Fußnote 2 auf Seite 1 des Energieausweises
veröffentl¡cht unterwww.bbsr-energieeinsparung.de durch das Bundesminister¡um fürVerkehr, Bau und Stadtentwicklung im Einvernehmen
mit dem Bundesmin¡sterium für Wrtschaft und Technologie a gegebenenfalls auch Leerstandszuschläge in k\y'Vh
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Endenergieverbrauch
Endenergieverbrauch Wärme
lm¡chtugrbe ir Immobilier¡rzeigfl |

112.0 xwu(m"a)

E Warmwasser enthalten

Vergleichswert dieser Gebäudekategorie
flir Heizung und Warmwasser 3

0 100 200 300 400 500 600 700 800 900 >1.000

X Lunung d eingebaute Beleuchtung { ruhlung n sonst¡ges

Endenergieverbrauch Strom
lm¡chtârgabe ir Immobiliñ¡nzeiger]

37.7 kwh(m,a)

å

I

Z€itraum Primär-
energiF.von bi3
taktor-

Verbrauchserfassung
Ênergi+.

verþrauch
Slr()m

Antéil
W'âfinwåsgcr

tkwhl

Klimã-
fsktor

Ënergiêvorbreuch

ikvvhl

Antè¡l I'lcizuûg

Ikvlhl
Ënergietrügor a

Vergleichswert dieser
Gebãudekategoric lnr Strom 3

Dor Wort onthålt den Stromwrärauch für

}( Zusatzheizung { Warmwasser

01.ût.2{}t6 3\.t)- 2016 Fefnwårme 0.7 I l;lc)850 0 I 140850 r.08 4ó33 I 9

0l .ül .20 t 7 31.12.20t7 Fernwárme L\.? I r ç601 -1 0 I l9û013 1.09

:.ì1.t220t8 0.7 1268752 1268752 I.r50 "r6a'152
ril {il.2C'l I Fernwánnc

KåufhðoGer, Wùcnhäusf, ,

EinJiôüfs?Ânftn übcr 2lì00 qm lO0 V" 850 ìi00



E N E RG I EAUSWE lS rür Nichtwohnsebäude
gemÉiß den $$ 16 ff. Energieeinsparverordnung (EnEV) vom 1 18. November2013

Empfehlungen des Ausstellerc Registriernummer BE-20 19-002842082

Empfehlungen zur kostengünstigen Modernisierung
Maßnahmen zur kosteng{Jnstigen Verbesserung der Energieeffizienz sind I möglich n nicht möglich

Empfohlene Modern¡slerungsmaßnahmen

Nr Bau- oder
Anlagenteile

Maßnahmenbeschreibung in
einzelnen Schritten

empfohfen

in
Zusammenhang

mit größerer
Modernisierung

als
Einzel-
maß-

nahme

(freiwillige Angaben)

oeschätzte-Amort¡sa-

t¡onsze¡t

geschätzte
Kosten pro
eingesparte

Kilowatt
stunde

Endeneroie
ZBåtzliche Dtmmug des

Fußbodens des kalten
Beim Einbringen sllten mindBrem lócm Dåmmsioff
verrbeitet werden. Dæ Einspa¡polenzial ist fürjeden

z Næhtr¿igliche D¿¡mmwg der
Kellerdæke

Je næh Deckenhöhe, den vorhedenen Raum voll a6nutæn.
D6 Einspa¡porøzial für jeden æätzlichen cm D¿¡¡mrg
sehr hoch

3 Anlagmrechnik Wmwærchrcdilmmm

n weitere Empfehlungen auf gesondertem Blatt

Hlnwele: Modemisierungsempfehlungen flir das Gebäude dienen lediglich der lnformation.
Sie sind kuz gefasste Hinweise und kein Ersatz fllr eine Energieberatung.

Genauere Angaben zu den Empfehlungen sind

erhåltlich bei/unter:

lB Cornelsen, Dipl.-lng. Jens Comelsen
Ostenrueg 6, 22587 Hamburg

Ergämende Erläuterungen zu den Angaben ¡m Energieausvvois {Angaben freiwillig)

1 siehe Fußnote 1 auf Seite 1 des Energ¡eausweises 2 siehe Fußnote 2 auf Seite 1 des Energieauswe¡ses



ENERGIEAUSWEIS

Anoabe Gebäudeteil - Se¡tê 1

Bei Nichtwohngebäuden, die zu einem n¡cht unerheblichen Anteil zu Wohn-

zwecken genutzt werden, ist die Ausstellung des Energieausweises gemäß

dem Muster nach Anlage 7 auf den Gebäudeteil zu þeschränken, der
getrennt als Nichtwohngebäude zu behandeln ist (siehe im Einzelnen S 22

EnEV). Dies wird ¡m Energ¡eausweis durch die Angabe ,,Gebäudeteil" deut-

lich gemacht.

Erneuerbare Enoroien - Seite 1

H¡er wird darüber informiert, wofür und in welcher Art erneuerbare Energien
genutzt werden. Bei Neubauten enthált se¡te 2 (Angaben zum EEWärmec)
dazu weitere Angaben.

Eneruiebedarf - Seite 2

Der Energiebedarf wird hierdurch den Jahres-Primärenergiebedarf und den

Endenergiebedarf tür die Anteile Heizung, Warmwasser, eingebaute Be-

leuchtung, Lüftung und Kühlung dargeslellt. Diese Angaben werden rechne-

r¡sch ermittell. Die angegebenen Werte werden auf der Grundlage der Bau-

unterlagen bzw. gebäudebezogener Daten und unterAnnahme von standar-

disierlen Randbedingungen (2.8. slandardisierte Klimadaten, definiertes
Nutzerverhalten,slandard¡sierte lnnentemperelurund innereWármegew¡nne)

berechnet. So lässt sich die energetische Qual¡tät des Geþäudesun-

abhängig vom Nutzerverhalten und von derWetterlage beurte¡len. lnsbeson-

dere wegen der standardisieden Randbedingungen erlauben die angege-

, -benen Werte ke¡ne Rückschlüsse åufden tatsáchlichen EnergieverbEuclì.

Primärene¡oþþe{grf - Sqi!92
De¡ Pdmàrenerg¡el¡edarf bildet die Fnerg¡eeffiz¡enz des Gebärrdes aþ. gr

berücks¡eht¡gt ileþen der Endenergie ar¡ch d¡e sogenânnte ,,Vorftette" lËr-

kund(¡ng, Gew¡nnung, VertÈ¡¡ung, iirnwåndlung) dÊt jewè¡ls eingesetzlen

Ënerilielráger (¿.8. He¡zö|, Gâs, Slrom, erneuerbare Energien etr.). Ejn

K¡eifler \¿Vert signa¡i$iêrt è¡nen geringsn Bec¡arf und dâmit e¡n(; hohe Ênåi'gie-

eftizienz sowie e¡nr .iie Ressoura(rrÌ und d¡e Umwelt liùhonende Ënèrgienut-
' zun,:. Die ânüîgebeneil Vergleichswerts l¡eÞe!ì für das Gel,aiude d¡è Ânf.jr-

rlenrìeÈn d8r ÊnËV an. d¡e zu¡r Ze¡tpunkt der Ausste¡¡rilri) íies Enêi{ìi'J-

âìrs'.veisefì galt. S¡{} s¡nd im Fâll eines Ne(ìbalts oder eitìer lroriernrsierunl
des GebäÌrde!ì, dif, oach cien Voigaberr des $ I AÞftatz 1 Srjtz 2 Inn:V
durchgr?führl wi|rj, s¡rìzrihàltrjiì. Bei Bestandsqeb;iuden dienen rìie zuí Orien-

ti¿rtrir(| ¡ìríì.:chllich der energel¡'ichcn Quaiil¿ii dõs GÊþâ,Jdes. Z¡j:ìätzlich

konnån riie llrit dem i:nerg¡Êbeoarl verÞuûden€tn CQ?-el¡ir:is¡Õnen des

üëÞäuílÉs îreiwilirg ilngeqehBn \Íêr,jÐrr.

ile¡ [Ì.írdwert di,| Skala zurrt Pr¡rn¿iren¿rg;ebedad bðtÍiigl. áuÍrlrs /:rjirìilisti,}t.

lfr qeruniiçi, cl.ls DreiFâche,ie9 Verglr;ohs!r9lt:¡,.Ë¡rËV Antor-'lerurìgswert

modernig¡eri¡lr .4ltbau' i14Q 01, des ,,811ËV /\rforden¡ngswerts f!ùithau'!.

U/årLû*s,í.Èg-: $ q!!Ë-e

n¡Ê Ê:rìliv rìiclll l.ì$r ¡leul)áufrrì un(l be-<limnitst] !..aulichen ¡\¡d*ri;ng:rì :lrJctl

Ânir)rderlir¡3e¡ì j¡n di+ enefllÈtische (ìLrjl¡liit alk:lwäirn¡)a¡br¡rlrí1qL'nO{:n ijr}-
lassungùiiÍiihen (A{¡ß,:rìwäfrde, Decken l.i:nstÈi'ÈtÇ ) sr)w¡e b¿i NeuDauten

in ,leI rì(-1rÍrnle¡ll(:hen V\iátlnescht¡tz ¡lr:hutz virr Ülrerhllz:Íg) ÈlnOs G¡,"hâr!-

des.

, tlÍlEhla4oebs-iLflI]ümqÞi!¡el!3r4êiEqa.- €gùts ¿tr$!__a
Nach der EnËV bestehr die Pilicht, in lrnmob¡l¡enanzeigen Cie in S 16â

i Absatz I genannlen Angeben zu machen. Ðie dafùr erforderlichen Angaben

i sind dem Ënerg¡eausweis zu entnehmen, ie nach Ausweisàrt der Se¡te 2
I oder 3.

für Nichtwohngebäude

Endenemiebedarf - Seite 2

Der Endenergiebedarf gibl d¡e nach techn¡schen Regeln berechnete, jåhrlich

benötigte Energiemengefür Heizung, Warmwasser, eingebaute Beleuchtung,

Lüftung und Kühlung an. Er wird unter Slandardklima und Standardnutzungs-

bedingungen errechnet und ist ein lndikator für die Energieeffizienz eines

Gebàudes und seinerAnlagentechnik. Der Endenergiebedarf ¡st d¡e Energie-

menge, die dem Gebäude unterAnnahme von standardis¡erten Bedingungen

und unter Berücks¡chtigung der Energieverluste zugeführt werden muss, da-

mitdie standardisierte lnnentemperatur, derWarmwasserþedarf, die notwen-

d¡ge Lüftung und eingebaute Beleuchtung s¡chergestelltwerden können. Ein

kleiner Wert s¡gnalis¡ert einen ger¡ngen Bedarf und dam¡t eine hohe
Energ¡eeffizienz.

Anqaþen zum EEWärmeG - Se¡te 2

Nach dem EEWärmeG müssen Neubauten in bestimmtem Umfang erneuer-

þare Energien zur Deckung des Wärme- und KË¡ltebedarfs nutzen. ln dem
Feld ,,Angaben zum EEWärmeG" sind die Arl der eingesetzlen erneuerbaren

Energ¡en und der prozentuale Anteil der Pflichterfüllung abzulesen, Das Feld

,,Ersatzmaßnahmen" wird ausgefüllt, wenn die Anforderungen des

EEWårmeG te¡lweise oder vollständ¡g durch Maßnahmen zurEinsparung von

Energ¡e erfüllt werden. Die Angaben dienen gegenüber der zuständigen Be-

hörde als Nachwe¡s des Umfangs der Pfl¡chterfüllung durch die Ersatzmaß-

nahme und der Einhaltung der für das Gebäude geltenden verschärften

Anforderungsweite der EnEV.

Ë¡rd_ctelgieverùra!qh -Sc$eJ
Oie Angaben zum Endenergieverbreuch von Wärme und Slrom werden für
rJâs Gebåude auf der Bas¡s der Abrechnungen von Heizkostelr bzw. der
,{biechrìungen von E'ìÈ¡gielieferanten erm¡ttelt. Dabei wr:rden die Energie-

verlìråuchsdetcn des gesamten Gebäudes und 
'ìicht 

der (?¡nzelnen Nuizein-

lìeiten zugrunde gelegt. r)ie so ermittelten Werte srnd spèzif¡scho Werte pro

Qr¡adrâlrneter Nettogrundflächè nãch der EnEV. Der erfarssle Erlergrever-

brauch li¡r d¡e I'h.'¡zuno wirl ¿rnhancl der konkreten örtlichon Wet¡errjâten und

inilhitfe vón Klimåfakloren auf einen deulschlandweiten lvlitlelwerl uÍr(lere,:h-

rìot. D¡eAngäben zum Ërìden(àrg¡everbrauch geben l-linweisearrf die ener-ge-

iischr: Quålit¿¡t drrs Gebâudes. Ein klå¡ìcr !\ert signalisiert eiñen geringen

VÈ¡b.3!r;il. Ë¡r Rûck$rhiuss åuf rlen kùnfti(¡ ¿u erw?rten(lèn Verblailch ist

iÊ,:l,](h richt nlð(lli(;ñ. D*r iatsächi¡che Vsrbrauctì ù¡nrrr f.lt¡tzungsernheit o(ler

ein*s í;iãr!)åucies wê¡clìt ¡nsbe$olìíer'3 vjegÉn'JÈs ylliilÈruff9$årnl'ìlisses i¡n(l

Jich ändÈrrideû ¡\fiitzepJÈfìallens oder' s¡(Jì ândern(¡är í',¡ul7ungen vûrn ang¿-

gelen';n b.rìdrnergipvÉrþrårrûh ¿¡b.

l¡r! ! åil län..1(ifer Ll'erslilil(le \4 ¡rü h¡rfrÏÚr ùir1pðrlsüþãler zus¿n lr'Jg iechfleì'¡sch

hßil;mi|1t {nd iû liiJ Váftrârich:ìeilas$rng ,:inbezocêq. (Jh un'1 inrieweil '..leF

ârtiqe Ê'.:¡uschálËn ii di() Ërîassunq e¡nqe(|?!ì0!rn $¡û(i. ist adr fah¿rile .,\./r:r-

iJraudrsorf:rssunq" z¡.¡ ûntnåhmrjlr.

[rie VerlJleicrhâ!v4rle err]eþen s¡rh durch d¡e L'1,ìùrleilLinû çiri,r.hírnlgsr G¿hiu-
(le. i(le¡nere Verhrâ¡rcllsweíte als der Vê)rqk!¡¿hÊ'rr€d sigfiiìli$ie! iln eine rJr¡te

eiìç.igctir;cne Qu3¡itát im V*rglarich zunr (;rìLìár¡debentand d¡rrsûs Gei'irude-
rvts. lJ19 EndwênÈ.Jêl betden likâlÉn zurn bn¿JeilefltrevÉr'rlrâucn r,eragên,

äuf diR Z:ÌhnarslellÞ gerundst, das OaDpelle des iewe¡iiflerì Vergleichswerts

B¡!$äl.eneÌqlcle&Iaugh_ - Seile :g

DeÌ PrimöÍeñerg¡everbrauch gehteus dem fürdas Gebäud* ¡nsgesami ermit-

tettr:n Endenergieverbrauch für U/ärme und Strom hervor. lvie der Primär-

energiebedarf w¡rdermithilfevon Umrechnungsfaktoren erm¡ttelt, diedie Vor-

kette der jewe¡ls eingesetzten Energieträger berücksichtigen.

gemäß den $$ 16 ff. Energiee¡nsparverordnung (EnEV) vom 1 18. November 2013

Erläuterungen 5

1 siehe Fußnote 1 auf Seite 1 des Energieausweises




